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„Das Unpolitische politisch machen“

Am Sonntag gründete sich in Oldenburg die Pragmatische Linke, der „Gesprächskreis Junge Sozialdemokratie“ innerhalb der Jusos Oldenburg.

Am vergangenen Sonntag, den 20. Dezember 2009, haben sich 15 junge Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten unter 35 Jahren, die zugleich Mitglieder der sozialdemokratischen Jugendorganisation Jusos in der SPD sind, zur Pragmatischen Linken, dem „Gesprächskreis Junge Sozialdemokratie“ zusammengeschlossen. 

Die Pragmatische Linke ist ein bundesweit offener Richtungskreis junger SPD- Mitglieder und Jusos. Sie versteht sich als ein modernes, pragmatisches, realpolitisches und undogmatisches Bündnis innerhalb der Jusos und der SPD und stellt nicht die Parteijugend eines Parteiflügels dar. Die Pragmatische Linke ist dabei keine Gegenorganisation zu den Jusos. Das primäre Ziel ist es eine fortschrittliche und zukunftsfähige Politik mit Jungen Menschen zu gestalten. 

Christopher Schöne, Sprecher der Pragmatischen Linken Oldenburg, merkt an, dass die seit Jahren festgefahrenen Strukturen gebrochen werden müssen, damit eine realitätsnahe Gestaltung der politischen Arbeit möglich ist. „Wir müssen weg von einer Ja- und Amen-Mentalität der letzen Jahre hinsichtlich der Auseinandersetzung mit den Ansichten der Partei. Nur durch die kritische Betrachtung der politischen Positionen der SPD, kann es den Jusos gelingen, wieder zur treibenden Kraft der Mutterpartei zu avancieren.“, so Schöne.

Arne Bischoff, der mit Christopher Schöne das Projekt Pragmatische Linke auf Oldenburger Ebene ins Leben gerufen hat, und ebenfalls als Sprecher fungiert, kommentiert die zukünftige inhaltliche Ausrichtung einer gelungenen Juso-Arbeit damit, dass Inhalte von den Leuten leben müssen, die sie einbringen, und nicht von Einzelpersonen von oben diktiert werden dürfen. „Dank des von uns gewünschten Pluralismus wird das Unpolitische politisch.“, so Bischoff abschließend.

Bischoff und Schöne, die am Montagabend auf der Mitgliederversammlung der Jusos Oldenburg ebenfalls als Vorstandsmitglieder kandidieren werden, betonen ausdrücklich, dass der Gesprächskreis unabhängig von ihren Wahlergebnissen gegründet wurde und nicht ein Produkt der Enttäuschung bei einer möglichen Wahlniederlage ist.
